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Nach Indien.
 (Schluss.)

XIV.

Eine andere grosse Eidechse, die „Kabaragoya“,

begegnete mir einmal in einem kleinen Orte im süd-

lichen Indien. Das Tier, etwa 1'/ı Meter lang, hatte

sich verirrt und ein paar englische Matrosen wollten

es fangen. Da hieb es dem Einen mit dem Schwanze

so mächtig über den Unterarm, dass dieser brach und

die Eidechse, freilich mit dem Verluste des Schwanzes,

entwischen konnte.

Eine besondere Klasse unter der Bevölkerung

Indiens bilden die half-casts oder Kurasians, wie sie

höflicher genannt werden. Wenn ich sage, dass diese

beiden Benennungen sich zu einander verhalten wie

„Juden“ zu „Israeliten“, so habe ich damit auch den

Standpunkt gekennzeichnet, den sie im Leben Indiens

einnehmen; nur ist der grosse Unterschied, dass die

Geringschätzung, die man den Eurasians entgegen-

bringt, auf die zumeist nicht einwandfreie Lebensweise

ihrer Vorfahren zurückzuführen ist, während das |

jüdische Familienleben fast ausnahmslos makellos ist.

Die Eurasians sind Mischlinge, wie es nicht anders

sein kann, Kinder weisser Väter und eingeborener

Mütter, denen in den meisten Fällen der priesterliche

Segen gefehlt haben wird. Daher stammt wohl das

Vorurteil. Dass sie in vielen Fällen körperlich de-

generiert sind und ihre moralischen Begriffe auch nicht

immer über jeden Zweifel erhaben, mag wohl ererbtes

Gut sein. Denn es ist naheliegend, dass beide Eltern

zügelloser gewesen sein müssen, als der normale

Europäer oder das normale Hindoo-Mädchen, sonst

hätten sie sich wohl nicht von ihrem Stamme und

von der Sitte abgewandt.

Im übrigen bemerkt man, dass die weiblichen

Eurasians weit weniger das Merkmal der Degeneration

zeigen, als die männlichen. Es sind sogar oft auf-

fallend schöne Gesichter und Figuren darunter. Es

gewinnt den Anschein, als ob die erhaltende Natur  

an der einen Hälfte gut machen will, was sie an der

andern versieht.
Da der Engländer fast nie ein Mädchen aus einer

Half-cast-Familie heiratet, — der eingewanderte

Deutsche ist hierin nicht ganz so skrupulös — die

Eurasians andererseits sich für weit besser halten, als

die Eingeborenen, sich als Europäer fühlen, so muss

notgedrungen Inzucht unter ihnen herrschen, was

natürlich auch nicht zur Veredlung der Rasse bei-

tragen kann.

Der junge Europäer, der sich aus Neigung zu

öinem schönen Half-east-Mädchen über alle Vorurteile

‚ Jinwegsetzt, — er wird dann gewöhnlich von der

europäischen Kolonie boykottiert — und vielleicht

eine vorzügliche, sehr gut erzogene Hausfrau an ihr

besitzt, die in der Farbe einer Italienerin gleichen

mag (ganz weiss sind sie nie), hat aber schon oft

Gelegenheit gehabt, den Schritt nachträglich zu be-

reuen, denn sie kann ihm Kinder von der dunklen

Haut der Eingeborenen schenken. Vielleicht nicht

das erste, nicht das zweite, aber der Fall kann ein-

treten und hat sich schon ereignet. Das Gesetz des

Atavismus hängt wie ein Damoklesschwert über solch

einem Familienleben.

Ich kannte eine Familie mit drei hervorragend

schönen Töchtern von 17 bis 20 Jahren, deren Teint

bewundernswert war. Sie glichen Neapolitanerinen.

Von einer vierten Tochter, der jüngsten, hörte ich

nur, sie wurde förmlich versteckt gehalten. Einmal

bekam ich das fünfzehnjährige Mädehen zu Gesicht,‘

es war vom dunkelsten. Kaffeebraun.

Die Eurasians sind vorwiegend Kaufleute, Gold-

schmiede, Juweliere; selten haben sie einen anderen

Beruf. Ihre Gesamtzahl beläuft sich auf ungefähr

achtzigtausend.
* *

*

Ich habe diese Artikelserie „Nach Indien“ ge-

nannt. Es war nicht meine Absicht, über Indien zu
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schreiben, denn das Thema ist so riesengross, dass

es sich in dem Rahmen einer Feuilletonserie nicht

unterbringen lässt, es würde Bände füllen. Die ur-

alte Kultur Indiens, die nach den aufgefundenen

Aufzeichnungen astronomischer Beobachtungen zum

mindesten sechstausend Jahre alt ist, seine Fauna

und Flora, seine Geographie und bewegte Geschichte

haben Material für eine umfangreiche Litteratur

geliefert.

Annan

Ich wollte nur in wenigen Zügen die Eindrücke

der Reise schildern und jene Beobachtungen, welche

sich gleich beim Betreten des interessanten Landes

aufdrängen. Im übrigen ist auch dies nur eine flüchtige

Skizze; es sind Momentaufnahmen, die das Auge er-

hascht und in der Fülle der Erinnerungen haften

bleiben. Die Reise von Europa nach Bombay erfordert

heute weniger als zwei Wochen, an der Erinnerung

| daran kann man ein Leben lang zehren.

 

Die Ehebrecherin vor Christus. — La femme adultere devant Jesus-Christ.
Gemälde von Joh. Mich. Heinrich Hofmann.

Original in der Dresdener Galerie — Photoglob-Reproduktion Nr. 94. Format 20 X 25 cm.

Heinrich Hofmann ist einer der grössten deutschen

Meister auf dem Gebiete der religiösen Malerei der

Neuzeit. Seine Kompo-

sitionen sind würdig und

originell, und er weiss die

richtige Mitte zwischen

historischer und moderner

Auffassung zu finden.

Geboren 19. März 1824

zu Darmstadt erhielt II.

den ersten Unterricht von

dem dortigen Kupfer-
stecher Rauch, besuchte

1842—44 die Düsseldor-

fer Akademie, wo er Th.

Hildebrands u. Schadows

Schüler war. Unter

letzterem malte er schon

ein grösseres Historien-

bild: „Scene aus der

Geschichte der Lango-.
barden“. 1845 ginger auf ein halbes Jahr auf die

Akademie in Antwerpen, besuchte Holland und kehrte

dann in seine Vaterstadt zurück, wo er mit Porträt-

aufträgen reich bedacht wurde, bis er 1847 nach Mün-

chen ging, wo seine Abschiedsscene aus „Romeo und

Julia“ entstand. 1848—51 verweilte er wieder in

Darmstadt und Frankfurt, wo er porträtierte. Nach

Dresden, seinem jetzigen Wohnort, kam er zuerst 1851,

studierte die dortige Galerie und vollendete das Bild:

„Enzio im Kerker“. 1854 ging er nach Rom und

erfreute sich des Umgangs mit Cornelius, unter dessen

unverkennbarem Einflusse eines seiner Hauptbilder, die

meisterhaft komponierte und technisch vollendete

Gefangennehmung Christi (Galerie in Darmstadt)

entstand. Nachdem er dann noch drei Jahre (1859—62)

in seiner Vaterstadt verweilt hatte, liess er sich in

  

Die Ehebrecherin vor Christus. Von Hofmann.

 

Dresden nieder und entfaltete nun eine ununterbrochene

Thätigkeit in Bildern der religiösen Historie und aus
Dichterwerken, ungemein

reich an Gefühlfür Schön-

heit, sorgfältig in der

A Ausführung und kräftig

2 im Kolorit. Zunächst:

| Othello und das Drama,

Shylock und Jessica,

sowie eine heil. Cäcilia ;

| in den nächsten Jahren:

Venus und Amor; die

Ehehrecherin vor Christus

(Museum in Dresden) und

Christi Predigt: am See

Genezareth (Nationalga-

lerie in Berlin). Im Vesti-

| bule des Hoftheaters malte

er das Deckenbild der
Apotheose der Helden des

Altertums und in der

Albrechtsburg zu Meissen die Verlobung des kleinen

sächsischen Prinzen mit der elfjährigen böhmischen

Prinzessin Sidania.

In Anerkennung seiner hohen Verdienste wurde

Hofmann 1868 zum Ehrenmitglied der Dresdener
Akademie ernannt und wirkte von 1870 an bis vor

etlichen Jahren als Professor an derselben. Durch

seine prächtigen Weihnachtsalbums hat Hofmann in
der neueren Zeit eine grosse Popularität erlangt.

Nachdem wir vorstehend die vielseitige Wirksam-

keit des Künstlers kennen gelernt haben, wollen wir

sehen, wie Hofmann seine Aufgabebezüglich der „Ehe-

brecherin vor Christus“ aufgefasst hat. Es liegt der

Komposition die Episode zu Grunde, die uns im

Evangelium Johannes Kap. 8, 1—11 erzählt wird. Die

Schriftgelehrten und Pharisäer brachten ein Weib vor
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Christus, das auf frischer That im Ehebruch ertappt

worden war und fragten den Meister, ob dasselbe nach

dem Gesetze Moses gesteinigt werden solle. Auf diese

Versuchung bückte sich Jesus und schrieb mit dem

Finger auf die Erde. Auf die erneuerte Aufforderung

erwiderte er ihnen: „Wer unter euch ohne Sünde

ist, der werfe den ersten Stein auf sie.“ Damit waren

die Versucher geschlagen und gingen ihrer Wege.

Diese Scene wählte Hofmann zum Gegenstande seiner

Komposition. Der Heiland steht nach links gewandt

in der Mitte, legt die Linke an seine Brust, deutet

mit der Rechten auf die mit gebundenen Händen vor

ihm knieende Ehebrecherin und blickt den Schrift-

gelehrten an, der mit einem mächtigen Buche in der

Hand neben ihm steht. Links

wehrt ein Krieger einer alten

Frau, welche die Ehebrecherin

zu schlagen versucht. Vorn rechts

wendet eine junge Frau mit ihrem

nackten Knaben sich zum Gehen.

Ein erregter Mann aus dem Volke

ist im Begriffe, Steine nach der

Sünderin zu werfen. Einer der

Pharisäer mit richtiger Heuchler-

mienefaltet die Hände und schickt

sich offenbar enttäuscht zum

Gehen an. Die Hofmannsche

Darstellung istvoll Leben, jedoch

mit Vermeidung jeder Übertrei-

bung. Es ist begreiflich, dass

dieses Werk namentlich durch

die Photographie mannigfache

Verbreitung gefunden hat. Da

jedoch das Kolorit eine wesentliche

Rolle spielt, so war es ein glück-

licher Gedanke der Photoglob Co.

das herrliche Bild in Farben zu reproduzieren und

selbst seriöse Kritiker müssen diese Wiedergabe als

vorzüglich gelungen bezeichnen. Schliesslich erwähnen

wir, dass die Dresdener Galerie noch im Besitze eines

anderen ausgezeichneten und bekannten Bildes von

Hofmann ist, wir meinen den zwölfjährigen Jesus-

knaben im Tempel. -st.-

Die Ehebrecherin vor Christus.
La femme adultere,

Gemälde von Emil Signol (1804—1892). Original im Mus6e

du Luxembourg, Paris. Nr. 118. Format 27 X 20,5 em.

Der französische Historien- und Porträtmaler

Signol, geb. 11. März 1804 zu Paris, war Schüler

 

 
Die Ehebrecherin vor Christus.

 

von Bloudel und von Gros, besuchte die Ecole des

beaux-arts, debütierte 1824 und erhielt 1830 für ein

Bild aus dem Mythus des Meleager den grossen Preis

für Rom, wo er sich besonders dem Studium der

Cinquecentisten widmete. Daher erinnern viele seiner

zahlreichen teils al fresco, teils in Öl gemalten Bilder

in ihrem Äussern häufig an Raphael; aber es fehlt

ihnen an der seelischen Auffassung. Unter den Öl-

bildern sind besonders zu erwähnen: Noah verflucht

den Ham; Christus am Grab (1835), Das Erwachen

der Gerechten und der @ottlosen, Die Ehebrecherin

vor Christo (1840, Museum des Luxembourg), Ein-

nahme von Jerusalem (1848), Wahnsinn der Lucia

von Lammermoor, Abnahme vom Kreuz, Die Strafe
der Vestalin u.a. nebst zahlreichen

Bildnissen. Für die Galerie in

Versailles malte Signol 1838 bis

44. Die Predigt des zweiten

Kreuzzuges und Monumental-

malereien in den Kirchen St.

Madeleine (Tod der Magdalena),

St. Roch, St. Severin (Vermäh-

lung der Maria und Flucht nach

Ägypten), $t. Augustin (Die

Evangelisten), St. Eustache

(Scenen aus dem Leben Christi

| __ von.sehr würdevoller Behandlung)

und 1876 die im Querschiff von

St. Sulpice: Judaskuss, Kreuzi-

gung, Auferstehung und Him-

melfahrt. Er erhielt mehrere

Medaillen, wurde 1841 Ritter,
1865 Offizier der Ehrenlegion und

1860 Mitglied der Akademie,

Wir ersehen hieraus, dass Signol

unter den neueren französischen

Malern, namentlich im historisch-religiösen Fache eine

hervorragende Stellung einnimmt.

Es ist bezeichnend, dass sich ‚ein bedeutender

deutscher, sowie ein französischer Meister mit dem

gleichen Süjet befassten. Wir meinen „Die Ehe-

brecherin vor Christus“ und dass der Franzose den

Deutschen ergänzt. Unter Nr. 94 publizierte die

Photoglob Co. das Gemälde gleichen Namens von

J. M. Heinrich Hofmann in der Dresdener Galerie;

ein herrliches Gruppenbild, wobei der Heiland den

Angriff der Pharisäer gründlich und würdevoll ab-

schlägt. Das Werk von Signol ist geradezu eine

Fortsetzung desjenigen von Hofmann. Nachdem sich

die Schriftgelehrten zurückgezogen hatten, befand sich

Christus allein mit der vor ihm auf den Knieenliegenden

Von Signol.
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Ehebrecherin. Diese Scene wählte Signol zu seiner Jesus erscheint in würdevoller Haltung‘, mit dem

Darstellung. Als nach dem Evangelisten Christus Blicke nach oben und die Arme nach der Büssenden

niemand mehr sah als das Weib, sprach er zu ihr:

Weib, wo sind sie, deine Ankläger? Hat dich nie-

mand verdammt? Sie erwiderte: Herr, niemand.

Jesus aber sprach: So verdamme ich dich auch nicht;

gehe hin und sündige hinfort nicht mehr. Die Sünderin

kauert mit verhülltem Antlitz am Fusse einer Säule, |

gerichtet, indem er die tröstenden Worte spricht:

„gehe hin und sündige hinfort nicht mehr“. Signols

„La femme adultere“ figurierte im Salon 1840 und

wurde für die Luxembourg-Galerie erworben. Die

Wiedergabe der Photoglob Co. ist in weichen Farben-

tönen ausgeführt. -st.-

Recension aus „Über Land und Meer“. Jahrgang 1902. Nr. 22.

„Die stetig wachsenden Erleichterungen, die alle

Verkehrsanstalten in regem Wetteifer dem reisenden

Publikum bieten, haben in allen Ländern eine Kunst-

industrie zur Entfaltung gebracht, die nicht unwesent-

lich zur Hebung des nationalen Wohlstandes beiträgt.

Man mag über die Ansichtspostkarten so gering denken,

wie man will — sie bilden einen wichtigen Faktor in

unserm Erwerbsleben, und man darf auch behaupten,

dass sie zur Erhöhung der allgemeinen künstlerischen

Bildung beitragen, wenn ihre Ausführung unter so

sachverständiger Leitung erfolgt, wie sie z. B. in der

bekannten Photoglob-Gesellschaft in Zürich massgebend
ist. Ursprünglich auf die Schweiz beschränkt, hat

sich die rührige Gesellschaft die Aufgabe gestellt,

nach und nach den ganzen Erdball zu umspannen,

so dass wir mit der Zeit einen vollständigen „Orbis

pietus“ erhalten werden, aber keine Phantasiegebilde

wie in alter Zeit, sondern Urkunden von vollkommener

Treue, die, auf der Photographie aufgebaut, von

kundigen Händen in die Farben der Wirklichkeit

getaucht sind Die schwarzen und farbigen Postkarten,

von denen neuerdings vornehmlich prächtige, neue

Blätter aus der Schweiz und aus Oberitalien, Städte-

ansichten und frisch nach der Natur beobachtete Genre-

bilder, erschienen sind, spielen eigentlich in den Ver-  

öffentlichungen der Photoglob-Gesellschaft nur eine

Nebenrolle. Die Hauptsache sind die malerischen

Ansichten, in allen Formaten, die man sich zur Er-

innerung an eine Reise oder einen Sommeraufenthalt

auf dem Schreibtisch aufstellen oder in Albums und

Mappen sammeln kann. In jüngster Zeit hat die

Gesellschaft eine Reihe von Aufnahmen in Bosnien

machen lassen, die in der That den Beweis liefern,

dass die Naturschönheiten dieses wenig von Touristen

bereisten Landes den Vergleich mit der Schweiz nicht

zu scheuen brauchen, daneben aber mehr an Einblicken

-in ein höchst anziehendes Volksleben gewähren. Die

grösste Beachtung aber unter den neuen Veröffentli-

chungen der Photoglob-Gesellschaft verdienen die

farbigen Nachbildungen von Gemälden alter und neuer

Meister. Erst vor vier Jahren begonnen, haben diese

Versuche überraschend schnell zu sehr erfreulichen

Ergebnissen geführt. Wir haben Nachbildungen von

Gemälden von Tizian, Rubens, van Dyck, Jordaens,

Sassoferrato, Batoni und Liotard (von diesem das

berühmte Schokolademädchen) gesehen, die auch ein

fein gebildetes Auge befriedigen werden. Jedenfalls

giebt es nach dem jetzigen Stande der Technik nichts

Vollkommeneres als die Leistungen der Photoglob-

Gesellschaft“.

NB. Soeben ist der Nachtrag zu unserm„Photochrom-Nummern-Katalog“ 27. Ausgabe, erschienen,

in welchem sämtl. für diese ‚Saison herauskommenden Neuheiten verzeichnet sind und gelangt derselbe dieser

Tage an unsere sämtl. Kunden zur Versendung. Denjenigen unserer tit. Verkaufsstellen, welche den oben

erwähnten Katalog nicht mehr besitzen, wird derselbe auf Wunsch ebenfalls zugesandt.

er
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1. Mai 1902.No. 5.32 

P
h
o
t
o
c
h
r
o
m
s
,
F
o
r
m
.

II,
VI.

—
P
a
n
o
r
a
m
a
s
.
 1
7
7
9
3

ı
S
ä
c
h
s
.
-
B
ö
m
.

Schweiz.
E
d
m
u
n
d
s
k
l
a
m
m
.

Wasserfall.

1
7
7
9
4
=

»
»

E
d
m
u
n
d
s
k
l
a
m
m
.

Restaurant.

1
7
7
9
9
=

Schweiz.
Brienz,

oberer
Teil.

1
7
8
0
0
=

»
Brienz,

unterer
Teil.

1
7
8
0
1
=

»
»

Hauptstrasse.
1
7
8
0
2
=

»
Axalp,

oberhalb
Giessbach,

mit
Rothorn.

1
7
8
0
5
=

»
Valais.

L
e

Chätelard,
route

de
C
h
a
m
o
n
i
x
&
Vernayaz.

1
7
8
0
6
=

»
R
o
u
t
e

de
C
h
a
m
o
n
i
x

&
Martigny.

L
a

R
o
c
h
e

Perc£e.

1
7
8
0
7
=

Savoie.
St.

Geryais-les-Bains.
1
7
8
0
8
=

»
St.

Gervais-Village.
1
7
8
0
9

||
»

C
h
a
m
o
n
i
x
.

C
h
e
m
i
n

de
fer

Fayet-Chamonixz,
le

viaduc

et
vue

sur
le

Montblanc.
1
7
8
1
0
=

»
C
h
a
m
o
n
i
x
.

Station
et

Glacier
des

Bossons.

17811
=

»
»

Cabane
des

Grands
Mulets

et
le

Montblanc.
1
7
8
1
6
=

»
»

P
o
n
t

St.
M
a
r
i
e

et
le

viadue
d
u
C
h
e
m
i
n

de
fer.

1
7
8
1
8
=

»
»

Traversee
de

la
m
e
r

de
glace.

1
7
8
1
9
—

»
»

Argentieres,
v
u
e
generale

et
le

Montblanc.

1
7
8
2
0
=

»
»

Village
et

Glacier
d
u

Tour.

1
7
8
2
2
=

Schweiz.
Bellinzona,

dal
Sud.

1
7
8
2
3
—

>»
L
u
g
a
n
o
.

V
e
d
u
t
a

generale.

1
7
8
2
4
=

»
L
a
g
o

di
L
u
g
a
n
o

verso
Castagnola.

1
7
8
2
7
=

Italia.
L
a
g
o

Maggiore.
Isola

Bella.
Giardino

I.

1
7
8
2
8
—

»
»

»
Isola

Bella.
Giardino.

Parte
del

Torrione.

‚
1
7
1
3
2
9

»
»

»
»

»
»

 Terrazzo.

1
7
8
3
0
=

»
»

»
»

»
»

 Veduta
generale

del

Terrazzo.
1
7
8
3
1
=

»
L
a
g
o

Maggiore.
Isola

Bella.
Giardino.

Torrione
e

veduta
di

Stresa.
1
7
8
3
2
=

»
L
a
g
o

Maggiore.
Isola

Bella
con

B
a
r
c
a

di
S.

M
.

la

R
e
g
i
n
a

Margherita.
;

1
7
8
8
4
=

»
L
a
g
o

Maggiore.
Isole

B
o
r
o
m
e
e
.

1
7
8
3
6
=

»
L
a
g
o

di
C
o
m
o
.

Cernobbio.
V
e
d
u
t
a
g
e
n
e
r
a
l
e

1
7
8
3
7
=

»
>

»
C
o
m
o
.

L
a

Cattedrale.

F
o
r
m
a
t

VI.
3
1
5
2
=

Rhein.
Kölner

D
o
m
.

3
1
5
3
=

Tirol.
R
o
s
e
n
g
a
r
t
e
n

v
o
n

St
Cyprian

aus.

P
A
N
O
R
A
M
A
.

K
l
e
i
n
f
o
r
m
a
t
—

Petit
F
o
r
m
a
t
,

4
7
1
0
—
=

Schweiz.
L
a
u
s
a
n
n
e

et
les

Alpes
de

la
Savoie.

17,2
X

4
4
em.

4
7
1
3
=

Kärnthen.
Klagenfurt.

16,7
X

45,5
cm.

4
7
1
4
=

Rhein.
Heidelberg,

ca.
17
X

44,5
cm.

A
T
I
5
=

»
St.

Goar
und

St.
Goarshausen,

16,5%X43
em.

 

P
h
o
t
o
g
l
o
b

Co.,
Zürich.

L
i
e
h
t
d
r
u
c
k
-
P
o
s
t
k
a
r
t
e
n
.
—

-
R
i
e
s
e
n
-
P
o
s
t
k
a
r
t
e
n
.
 2525

Lago
di

Garda.
Riva.

Dependance
Hotel

Riva.
2
4
8
2

»
Riva.

Bahnhofstrasse.

2
5
1
9

»
G
a
r
d
o
n
e

Riviera.
2
4
8
3

»
Bald.

2
4
8
4

»
Torbole.

Hotel
P
e
n
s
i
o
n
L
a
g
o

di
Garda.

Riesen-Postkarten
in

Lichtdruck-Ausführung

Cartes
postales

gigantesques
en

phototype.

175
Schweiz.

St.
Gallen

mit
Rosenberg.

176
Tirol.

Blick
v
o
m

M
o
n
t
e

Sorapiss
g
e
g
e
n

d
e
n

Misurina-See.

‘177
»

Misurina-See.

178
Schweiz.

Bern.
Münster.

179
»

 Brieg.
180

»
Z
e
r
m
a
t
t
u
n
d

Matterhorn.

181
»

Matterhorn.
182

»
Schynige-Platte-Bahn.

183
»

W
e
n
g
e
n
.

1
8
4

»
Morteratschgletscher.

1
8
5

»
Hotel

Rhonegletscher
mit

Grimsel
u
n
d

Furka.

186
»

 Grimsel-Hospiz.
1
8
7

»
Brienz.

Hauptstrasse.
1
8
8

'»
Wilderswil.

189
»

Jungfrau.
1
9
0

»
Fribourg.

191
»

>»
P
o
n
t

d
u

Gotteron.
1
9
2

»
»

193
»

Eiger,
M
ö
n
c
h

u
n
d

Jungfrau,
v
o
n

der
H
e
i
m
w
e
h
f
l
u
h

a
u
s
.

194
»

Kleine
S
c
h
e
i
d
e
g
g
u
n
d

Wetterhorn.
1
9
5

»
W
e
n
g
e
r
n
a
l
p
,

J
u
n
g
f
r
a
u
u
n
d

M
ö
n
c
h
.

1
9
6

»
Lütschine

mit
Jungfrau.

197
»

M
ü
r
r
e
n
.

G
r
a
n
d

Hötel
des

Alpes.
198

»
Rosenlaui.

W
e
l
l
-

u
n
d

Wetterhorn.
199

»
S
c
h
y
n
i
g
e

Platte.
2
0
0

»
Basel.

Rathaus.
2
0
1

»
Roseggletscher.

202
Schweiz.

Unteralpina
und

Campfer.
2
0
3

»
Maloja.
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r
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c
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1. Mai 1902.No. 5.34
P
h
o
t
o
g
r
a
m
m
e
.
 

P
H
O
T
O
G
R
A
M
M
E
.

F
o
r
m
a
t

I.

1
1
2
5
=

Italia.
C
o
m
o
.

9
9
2
7
—

Chamonix.
P
o
n
t

St.
M
a
r
i
e

et
viadue

d
u

c
h
e
m
i
n

de
fer.

F
o
r
m
a
t
I
H
.

366—=
Schweiz.

L
u
g
a
n
o

et
le

M
o
n
t
e

Salvatore.

D
a
v
o
s

g
e
g
e
n

das
Seehorn.

J
u
n
g
f
r
a
u
b
a
h
n

mit
Rotstock.

2930—=
Chamonix.

Plan
de

l’Aiguille
et

vue
sur

le
Montblanc.

M
o
n
t
a
n
v
e
r
s

et
les

Aiguilles
d
u

Dru.

3
7
8
7
=

Herzogowina.
Pocitelly.

1
6
0
5
=

»

2
9
1
3

Il
»

7
4
1
=

»

3
7
8
5
=

»

3
7
8
9
=

>

s
n
a
l

»

3
7
9
2
=

»

3
0
9
5
—

»

3
n
9
3
—

>

3
7
9
6
=

»

Mostar.
D
i
e

beiden
Narenta-Ufer.

»
Narenta-Hotel.

»
»

 -Partie.

Prenji-Gruppe
mit

gr.
Viaduct.

Narenta-Döfil&
mit

Komadinaquelle.

Trebinje.
Mostar.

3
7
9
7
=

Bosnien.
Sarajevo.

B
e
g
o
v
a

Dzamija.

3
7
9
8
=

»
Sarajevo.

Partie
a
n

der
Miljacka.

3
8
0
0
=

Herzegowina.
Narenta-Defile.

Partie
bei

Jablanica.

 

 
P
h
o
t
o
g
l
o
b

Co.,
Zürich.

L
i
c
h
t
d
r
u
c
k
-
P
o
s
t
k
a
r
t
e
n
.
 

Lichtdruck-Postkarten.

Cartes
postales

en
phototypie.

877
Schweiz.

D
a
v
o
s

mit
Schiahörner.

424
2452
154
292
122

2447
21873
233
2466
288
229
2467
211

2458
2459
2460
2461
686
224
697
126

2463
2462
2464
49260
451
2469
105
161
486
329
2230
125

2468

B
e
r
g
ü
n

mit
d’Aela.

Jlanz.
L
u
z
e
r
n

u
n
d

die
Alpen.

Luzern.
B
a
h
n
h
o
f
u
n
d

Pilatus.

Hertenstein
a
m

Vierwaldstättersee
u
n
d

Pilatus.

Pilatus
Klimsenhorn.

»
mit

Blick
auf

Vierwaldstättersee.
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mit

Urirotstock.
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d

Urirotstock.

Lourdesgrotte.
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Ingenbohl.
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Spannörter.
»

mit
Spannörter

»
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»
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»

E
i
e
n
w
ä
l
d
c
h
e
n

mit
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Blauseeli.
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Klubhütte
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(Hochtürli).

Blümlisalpgletscher.
Lauterbrunnen.
M
ü
r
r
e
n
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»
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n
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und
Jungfrau.
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»
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n
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n
.

»
mit

Jungfrau.
W
e
n
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r
n
a
l
p
.

Station
mit
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n
d

M
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n
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h
.

Kleine
S
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h
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d
e
g
g

mit
Jungfrau.

Grindelwald.
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a
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n
h
o
f
.

»
Hotel

Viktoria
u
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d
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t
t
e
r
h
o
r
n
.
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Zürich — Photoglob Co.

Als höchst originelle Photochrom-_Ausrüstung
besonders passend für Gelegenheits-Geschenke und Reise-Angebinde empfehlen wir

—&_ Schweizerhäuschen —
geschnitzte Rahmen für Photochroms-Format I und II, Aufzug B.
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Zum Aufhängen:
(feinere Ausführung)

- Format I Fr. 3.75

Format II Fr. 5. —

per Stück netto.

Zum Stellen:

Format I Fr. 2.50

Format Il Fr. 4. —

per Stück netto.
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Schweizerhäuschen, Format II, zum Aufhängen.
1/18 der natürlichen Grösse.
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Den tit. wo un Privaten empfehlen wir | Hintergpünde

„Reiseerinnerungen“ ee
Salon und Landschaft, in grosser
Auswahl zu billigen Preisen.

Elegante und solide Albums zum Einstecken unaufgezogener Man verlange Preisliste. Circa

Photochroms, Format I und I, mit Titel „Reiserinnerungen“, 100: Muster, weldiensus
ae: ) ae 23 ie Eigentum bleiben, franko gegen

in deutsch, französisch oder englisch, oder auch nur „Album“. Be

 

en Gaertig & Thiemann,
Zürich. Photoglob Co. ee
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Die Kunsthandlung von ©

@

Avis aux visiteurs de Paris. : I Gütti |
J’invite les &trangers visitant Paris et desireux Car autti ch 9, Leip219,

Depot der PBotogkoß Eo.

SpeziatsBefehäft für Hbotochrom Repro;P%3 ?
dußfionen und Husffaftungen

empfießft ibre

Photochrom-Albums, KläkerBamatTeil
Photochrom-Mappen,Da aufgezogener

Photochrom-Einrahmungen, geschmackvoll, modern.

PostkartenAlbums, mr Einbände, grösste Aus-

©

®

Genaue Preisverzeichnisse gratis. — Muster zur Auswahl. ®

d’y passer quelques moments agreables et instruc-

tifs & visiter mon magasin, pour jeter un coup

d’eill sur la collection des photochroms

— yues en couleurs naturelles de tous pays —

unique dans son genre.

A. 6. CHAMPAGNE,
180 Rue de Rivoli, Paris.
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Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere
sowie

| | sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen.

| | - DRESDEN A. n BERLIN SW.
E s Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6

empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten

a ‘ Special- Erzeugnisse:

a: S bestes, zuverlässigstes und in] 1 sehr haltbar, rasch kopierend und
In : Apollo- Trockenplatten, gleichmässigstes Fabrikat. Celloidinpapier, von prashtvollem Ton.

Auch orthochromatischvon hervorragender Qualität.

r
t

:
F
R
F
F
F
R
I
E

E Apollo-Diapositivplatten, alrn Albuminpapier von langbewährtem Rufe. =

5 Bintinpapierautee,aeenmesurn Free. AppäralameneeuPaaren I

 

—ı Permanente Ausstellung oo

photographischer Einrichtungen und Neuheiten
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird. ey  Haupt-Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten.
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